
1,2 L/ha 200 L Wasser

1,5 L/ha 250 L Wasser

3 L/ha 500 L Wasser

Notfallzulassung

Artikel 53 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009

Zuckerrübe

Spinnmilben

1. Mai 2026 - 28. August 2026 
 für 120 Tage erteilt.

Prev-Gold®

BBCH 19 bis 49
nach Warndienstaufruf

Bei Fragen wenden Sie sich gern an Ihren zuständigen 
Rovensa-Next Mitarbeiter oder senden Sie uns eine Email 
an info.dach@rovensanext.com

Insektizid, Akarizid, Fungizid 
auf Basis von Orangenöl

Aufwandmenge generell 0,6%



ANNEX

Anwendung

1. Anwendungsgebiet Schadorganismus / 
Zweckbestimmung

Spinnmilbe

Pflanzen / -erzeugnisse / 
Objekte

Zuckerrübe (BEAVA)

2. Einsatzgebiet Ackerbau

3. Angaben zur sach-
gerechten Anwendung

Anwendungsbereich Freiland

Anwendungszeitpunkt nach Warndienstaufruf

Stadium der Kultur BBCH 19 bis 49

Maximale Zahl der Be-
handlungen – in dieser 
Anwendung

3

Maximale Zahl der Be-
handlungen – für die Kul-
tur bzw. je Jahr

3

Abstand 7 Tage

Anwendungstechnik spritzen

Aufwand 3 l/ha in 500 l Wasser/ha

4. Wartezeiten Zuckerrüben (Freiland) F: Die Wartezeit ist durch die Anwend-
ungsbedingungen und/oder die Veg-
etationszeit abgedeckt, die zwischen 
Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) 
verbleibt bzw. die Festsetzung einer 
Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich.

SF284 Es ist sicherzustellen, dass beim manuellen Entfernen von Schosserrüben lange 
Arbeitskleidung und festes Schuhwerk sowie Schutzhandschuhe getragen werden

* Notfallzulassung erteilt mit Bescheid BVL vom 27. April 2026

Amtliche Zulassung

Das Inverkehrbringen und die Verwendung des o. g. Pflanzenschutzmittels werden gemäß Artikel 53 der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln 
und zur Aufhebung der Richtlinien 79/117/EWG und 91/414/EWG des Rates (ABl. L 309 vom 24. November 2009, S. 1), i. V. m. § 29 Abs. 
1 Nr. 1 des Gesetzes zum Schutz der Kulturpflanzen (Pflanzenschutzgesetz – PflSchG vom 6. Februar 2012 (BGBl. I S. 148, 1281), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. I S. 2025 I Nr. 350) geregelt.




